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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 26 Z.
Freitag , den 29 . September 1843 .

s0 .961 .j Karlsruhe

Dampfschifffahrt
für den

Nieder- und Mittelrhein .

Düsseldorfer Gesellschaft .
Die Boote fahren vom 19 . Sept . an .

Täglich zwischen Mannheim und Mainz .
Täglich zwischen Mainz und Düsseldorf .
Viermal wöchentlich zwischen Mannheim und Rotterdam , in Korrespondenz

mit der Ankunft und Abfahrt der Boote der General - Steam - Navigation -
Company von und nach London .

Abfahrt von Mannheim :
Nach Ankunft des zweiten Eisenbahnzuges von Karlsruhe

um IV 4 Uhr Nachmittags nach Mainz - Frankfurt ,
den andern Tag von Mainz Morgens um 7 V2 Uhr nach Köln -Düsseldorf .

Nähere Anskunst ertheilt in Karlsruhe
Der Agent :

I . Stüber .
Schlofistraße Nr . 20 .

Hb Lu* BequeEchrevt de* *espe1tvveu Bkvseudeu werden hie* in
Ka*14*ühe schon In * Me Stationen BiVieie ansg,e ^ eVii._

Hand -

Literarische Anzeigen .
s ^ . 851 . 6 j Karlsruhe . 3 >n Verlage des Unter¬

zeichneten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Französisch - deutsches
und Hülssbuch

für den

Kaufmann ,
oder

Anleitung
zur

Kaufmännischen Korrespondenz
in einer

Auswahl kurzer , systematisch geordneter , französisch -
deutscher Phrasen zum Nachschlagen , wie zum Aus¬

wendiglernen .
Nebst

einem Anhänge kaufmännischer Gespräche
von einem

Auch unter dem Titel :

FL « I » RIvI
de vorresponckoiioo et äe eoaversation

oommorvLnIes

trullynis et » Uemnnä ,
ou

Guide du negociant ,
crnn ^uis et »Ilemnnch

en tont ce qui coneerne
lu oorresponäuave , In terminoloKie et In « onver -

«utioll vommereiules ,
ckaos Iss ckeux lanxue ».

k »-
»«»« / «« »»««ns «/s » « »»« »»rs » ss .

20 Bogen , drosch . Preis 1 fl . 36 kr.

s 0 .53 . 1 j Weimar . Bei mir ist erschiene » und bei
A . Bielefeld in Karlsruhe zu haben :

Wahn und Ueberzeugung .
Neife - es Kupferschmiedmeisters

Friedrich Höhne in Weimar über
Bremen nach Nordamerika und Teras in
den Jahren 1 839 , 1840 und 1841 .

Wahrhafte und ergreifende Schilderungen der bremer
Seelentransportirungen , der Schicksale deutscher
Auswanderer vor , bei und nach der Ueberfahrt ;
Rerseszenen zu Wasser und zu Lande und ausführ¬
liche Rathschläge für Ansiedler in Bezug auf den
Karakter , die Sitten und konstitutionellen Verhält¬

nisse der Amerikaner , ihren Handel und Gewerbe .
Zum Nutz undFrommen deutscher Aus¬
wanderer von ihm selbst gesammelt und zusammen¬
gestellt . Nebst seiner Rückreise über England und
Frankreich . Mit 7 Tafeln Abbildungen .
Der Verfasser dieser Reise war kein Auswanderer , er

wollte vielmehr in Amerika durch Fertigung Schwarzischer
Dampsbranntweinbrennapparate , als einer neuen Erfindung ,
einen höher » Gewinn zu erstreben suchen und nach einigen
Jahren wieder zu Frau und Kindern zurückkehren . Vor
seiner Reise war er enthusiaSmirt für das gepriesene Land
der Freiheit und nichts konnte ihn abhalten , die Seereise
zu machen . Enttäuscht kehrte er zurück , um nie wieder nach
Amerika zu gehen . Was er , der vorurkheilsfreie , gebildete
Kupferschmiedmeistec in Amerika gesehen und bemerkt hat ,
seine merkwürdigen Schicksale , so wie die Schicksale anderer
Auswanderer , sein tiefer Blick in das gewerkliche und bür¬
gerliche Leben der Amerikaner sowohl , als der Auswanderer ,
erzählt er offen , rreu und wahr in seiner einfache » Sprache
und liefert dadurch gewiß den sichersten Rathgeber für solche,
welche den Vorsatz haben , nach Amerika auswandern zu
wollen . Doch nicht allein für solche hat diese Reise das
höchste Interesse , sondern selbst für Jeden , der sich über Ame¬
rika belehren , oder eine sehr inleressante Lektüre haben will .

Das Werkchen ist sehr anständig gedruckt , hat 28 Bogen
mit 7 Abbildungen und kostet broschlrt nur 1 st . 48 kr.

Wilh . Hoffman « in Weimar .
ss .64 . 2j Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Schon vor längerer Zeit kam uns von

mildthätiger Hand das Rezept eines Geheimmittels gegen
Zahnschmerzen zu , welche durch hohle Zähne entstehen . Nach¬
dem wir dieses Mittel in vielen Fällen angewentet und uns
von seiner Wirksamkeit vollkommen überzeugt hatten , haben
wir theils aus Rücksicht für die an Zahnweh Leidenden , theils
in der Hoffnung , unsere Mittel zur Unterstützung der HülfS -
bedürftigen zu vermehren , den Verkauf desselben beschlossen
und hierzu die erforderliche Erlaudniß der großh . SanitätS -
kommisfion durch Erlaß vom 23 . » . M . , Nr . 3788 , sowie
der betreffenden Polizeibehörden erwirkt . Da - genannte
Mittel wird paketweise , mit dem VereinSstegel und einer
gedruckten Anleitung zum Gebrauche auf dem Einband ver¬
sehen , zu 18 kr. hier in unserm Laden und in folgenden
Städten von den beigesetzten Personen , welche sich aus Ge¬
fälligkeit dem Verkaufe unterzogen haben , abgegeben :

in Mannheim von Frau Bille , dem Kaufhaus
gegenüber wohnhaft ,

in Heidelberg von Frau Amtsrevisor Thiery ,
in Rastatt von Fräulein Gallo , wohnhaft bei Frau

Lichtenberg ,
in Freiburg von Frau RegierungSrath Herzog ,
und in Breiten von Kaufmann Andrea - L i n d n « r .

Karlsruhe , den 28 . September 1843
Der Frauenverein .

sS .61 . lZ Guntersblum .

Gutsverpachtung zu Guntersblum
in Rheinhessen .

Von dem Ihrer Erzellenz der verwittweten Frau Generalin
von Stockhorn , gebornen Gräfin von Leiningen -Billig -
heim , dahier zugehörigen Gute , sollen ungefähr 275 Morgen
an Aeckern , Weinbergen , Wiesen und Gärten , nebst Wohnung - - ^
und Oekonomie - und Kellergebäulichkeitetl auf einen S - oder

12jahr >gen Zettbestand im Ganzen verpachtet werden . Die
Bedingntffe zur Verpachtung dieser Güter , die nicht allein
durchgängig große Parzellen bilden und zu den vorzüglichsten
Lagen der hiesigen fruchtbaren Gemarkung gehören , sondern
auch durch den Herr,chastl .chen Selbstbau , in dem sie sich
seit geraumer Zeit befinden , in einen ausgezeichnet auten
Stand gebracht worden sind , sind sehr annehmbar gestellt
und kann sowohl der Pacht sogleich angetreten , als auch
dem Pächter , falls sich hierin mit ihm zu einigen ist ein
sehr reichhaltiger und im besten Zustande befindlicher Vor -
rath an Oekonomiegeräthschaften jeder Art , so wie Pferde
und Rindvieh , c . käuflich abgegeben werden .

Lustlragende , welche sich über guten Ruf und Kautions -
fähigkeit zu legitimire » vermögen , werden eingeladen , sich
an Gemeindeeinnehmer Büchel zu Guntersblnm zu wenden ,
der jede wünschenswerthe Auskunft «rtheilen , Offerte ent¬
gegen nehmen und den Abschluß verhandeln wird .

Briefliche Anfragen werden nur srankirt angenommen .- s6 . 923 . 3 j Heidelberg . ( Ver¬
steigerung .) Den 1. Oktober d . I . läßt
Unterzeichneter öffentlich und freiwillig ver¬
steigern :

ganz neuen Omnibus ,
gebrauchte Omnibus ,
ganz neuen und mehrere gebrauchte Jalousiewagen ,
einspännige Chaisen ,
Packwagen oder s. g . Fourgon , auf liegenden Federn .

Mehrere Droschken , «nd für 30 Pferde das Geschirr .
Der Anfang ist Morgens S Uhr im Gasthaus zum Ritter .

Friedrich Hormnth .
fS .47 .3s Nr . 887 . Meersburg .

Liegenschaftsverkauf .
_ Im Wege der Hülfsvollstrecknng gegen den

penfionirten Bczirksförster und Bierbranereiinhaber K a r l
Brunner dahier werden Dienstag , den 24 . Oktober d . I .
Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause folgende Liegen¬
schaften , als :

Das Wohn - und Bräuhaus mit Real¬
bierbrauereigerechtigkeit sud Nr . 10 an
der Kirchgaffe , angeschlagen zu . . SOSO fl . — kr .
Das Wohnhaus mit Bierkeller « ub
Nr . 120 an der Steig , angeschlagen zu 1800 fl . — kr
Drb . p »x . 97 , Nr . 38 — 3 Jchrt . 22
Nth . Neben , nebst 1 Jchrt . 99 Rth .
Acker im Glockengießer , angeschlagen 1835 fl . 33 kr .
Hrd . pnx . 483 , Nr . 224 und 225 —
1 Jchrt . 107 Rth . Wiese am Jsenhaid -
weyer , angeschlagen zu . . . . . 218 fl . 18 kr.
4Irp . p »x . 31 , Nr . 73 — 24 Rth .
Garten in der Klaven , angeschlagen zu 72 fl . — kr.

12,925 fl . 51 kr.
an den Meistbietenden verkauft .

Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der
Schätzunqspreis oder darüber erlöst wird .

Meersburg , den 23 . Septbr . >843 .
Bürgermeisteramt .

H o n st e t t e r .
sS . 17 .3j Bühl .

Hausversteigerung .
_ Vermöge verehrlicher richterlicher Verfügung vom
12 . Mai d . I . , Nr . 11,2l0 , wird in Forderungssachen des
Kaufmanns Straffer hier gegen Lemle Hei man dahier
dessen 1 '/ . stockige Behausung in der Drehergaffe »eben Mar -
zian Konrad und Jsivor Konrad

Donnerstag , den 4 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause hier im Vollstreckungsweg zu Eigenthum
versteigert .

Bühl , den 20 . Sept . 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

Fischer .
sS .5 3j Lörrach .

( Bekanntmachung ,
Holzliefer u ng zum
Eisenbahndau betr .)

Für den diesseitigen
Bezirk sind zum Eisen -
bahnba » , Sektion Xk .,

8400 Stück eichene Schwellen nöthig , deren Lieferung an
die Bahnlinie zwischen Müllheim und Seefelden im Wege
der Summission vergeben wird .

Die Schwellen haben folgende Abmessungen :
3200 Stück Langschwellen zu 15 Fuß lang , 10 Zoll breit

und 6 Zoll hoch.
1600 Stück Querschwellen zu 8 Fuß lang , 9 Zoll breit

und 4 '/ , Zoll hoch .
1600 Stück Querschwellen zu 8 Fuß lang , 12 Zoll breit

und 4V , Zoll hoch .
Die Angebote werden der Unterzeichneten Stelle portofrei

und mit der Aufschrift :
„ Eisenbahnbau , Lieferung von Schwellen, "

versehen , eingesandi und hiezu ein Termin bis znm
14 . Oktober d . I .

festgestellt , nach welchem Tage alle weitern Anmeldungen
unberücksichtigt bleiben .

Die Vergebung kann in Abtheilungen , bei den Lang¬
schwellen jedoch nicht unter 200 -Stück , bei den Querschwellen
nicht unter 500 Stück geschehen .

Lörrach , den 21 . September 1843 . >
Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Obermüller .
vckt. Steinmann .

s6 .988 .3j Nr . 1074 . Dürrheim . ( Salzsäcke -
lieferung .) Im Kalenderjahre 1844 brauchen wir zu¬
sammen :

47,000 Stück 1 Ztr . fassende und
85 .000 -- 2 „ , , Salzsäcke ,

deren Lieferungen im Wege einer Summission , im Ganze »
oder in einzelnen Parthien von nicht unter 5000 Stück » er¬
geben werden sollen .

Die unveränderten , bisher festgehaltenen Vertragsbedin¬
gungen , nach welchen kein Mustersack nöthig ist. find unent -
geldlich dahier zu haben .
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j0 .9 .3j ,

Die hierauf an diesseitige Stelle einzureichenden Sam

Missionsangebote, welche nur bis lS. Oktober 1843 , Morgens

18 Uhr, berücksichtigt werden könne » und an demselbenTagt

Morgens 1t Uhr eröffnet werden, welchem Akt jeder Suar

mitten « anwohnen kann , müssen auf der Adresse die Be¬

merkung :
„Summisfionsangrbot auf Salzsacklieferung

"

enthalten . Es ist nicht nur im Angebot die Zahl von ein

oder zwei Zentner fassende Säcke , nebst Preisen für 100 Stück

mit Zahlen und Worten anzugeben, sondern es muß auch

der Stoff , ob aus Hanf» oder Flachswerg , bezeichnet sey»,

welches der Summitteut zur Lieferung zu nehmen gesonnen ist

LieferungSantheile können jedem einzelnen Lieferanten

nur durch Vertragsabschluß unter Bürgschaftsleistung über¬

geben werden.
Dürrheim, den 18 . Septbr . 1843 .

Großh . bad . Ludwigssalineverwaltnng .
Baron v . A l t h a u S.

sc .Sg2 .Lj Nr . 467 . Pforzheim . sH o l z v e r stei¬

ge rung .) Aus dem untern Forste der Forstdomäne Hagen

schieß werden durch Bezirkssörster Müller auf Seehauß

versteigert : . ^
Donnerstag , den 12 . k. M . :

263 Stämme tannenes Bauholz ,
23 Stück tannene Stangen.

3099 „ Sägklötze,
2 „ eichene Nutzklötze .

Die Zusammenkunft ist früh '9 Uhr auf dem SeehauS
Pforzheim , den 21 . September 1843 .

bad. Forstamt .
H oltz .

vckt. Wilhelm .
N e i d e l S b a ch.
Danksagung .

Der dasige Bürger und Schuhmachermeister
Kilian Seubert litt seit längerer Zeit an kranker Ver¬

dunkelung seiner beiden Augen . Er srequentirte umsonst

mehrere Aerzte. In Würzburg wurde ihm bedeutet , daß

der „graue Staar " zwar angesetzt , aber sich noch nicht zur

Operation ausgebildet habe , und wurde auf die künftigen

wärmsten Sommermonate vertröstet.
Zndeß vertraute sich derselbe dem in dasiger Umgegend

allgemein gesuchten praktischen Arzte , Herrn Landchirurgen
Lange in Borberg , zur Operation an , und hatte nach

kurzem Verlauf derselben die glücklichsten Folgen erlebt. Er

sieht wie zuvor und steht seinem Gewerbe und Hauswesen
wieder mit seinem Leibestichte vor.

Da derselbe sich in dürftigen Verhältnissen befindet , und

seinem thätigen Heiler für seine mühsame Kur und berück

sichtigte Armuth keine blanke Vergeltung thun kann, so hält
er sich verpflichtet, seine tiefgefühlte und unvergeßliche Dank¬

sagung gegen denselben hiemit öffentlich ausdrücken zu lassen ,
mit dem Wunsche, daß derselbe noch lange Jahre mit Segen
in unserer Gegen » wirken möge.

Neidelobach, Amt« Adelsheim, den 10. September 1843 ,
Bürgermeister Strähl «

als Kommissionär.
sS .70 .3j Nr . 1613 . Ettlingen .

(Bekanntmachung .) Nach einem
Erlaß großherzoglicher Wasser - und
Straßenbauinspektion , Karlsruhe vom 25.

d . M . , Nr . 512 , wird Montag , den 2. Oktober » . 3 ., mit
der Pflasterung der Hauptstraße dahier auf der s. g. großen
Brücke über die Alb begonnen , von welchem Tage an die

Straße 14 Tage lang gesperrt sehn wird.
Ettlingen , de» SV . S - t-l. tvas .

Bürgermeisteramt .
Ullrich .

vckt. Nei meier .

sS .6S .3j Nr. 10,731 . I . Sen . Rastatt . (Bekannt¬

machung . ) In Sachen des Verwalter « Becker in

Gondelsheim als Generalmandatar« der Erben der Wittwe

Michel zu Haardt in Rheinbayern , Klägers, Appella¬
ien , gegen die Erben de« verstorbenen AltanwaltS Zim¬
mermann in Graben , Beklagte , Appellanten , wegen
Forderung , haben die Beklagten gegen das Urtheil des
Landamts Karlsruhe vom 21 . Fedr . d . I . die Appellation
bei diesseitigem Gerichtshöfe eingesührt und in der Appella-

tionsbeschwerdeschrist vom 30 . April d . I . unter Bezugnah¬
me auf die Bestimmungen der §§ . 176 ff. der Prozeßord¬
nung vor Allem das Begehren gestellt, daß den ausländi¬

schen Klägern aufgegeben werde , für die Prozeßkosten zwei¬
ter Instanz eine Kaution von SO fl . zu leisten .

Auf diesen Antrag erging dahier unter 'm 19. Juni d.
I . , out, Nr . 7253 , folgender Beschluß :

„Den Appellaten wird die Appellationsbeschwerdeschrift
unter der Auflage einstweilen zur Nachricht mitgetheilk,

binnen 4 Wochen
gemeinschaftlich für die Prozeßkosten des appellanti-

schen Theils in dieser Instanz die von letzterem bean¬
tragte Kostenkaution im Betrage von 50 fl . zu leisten,
widrigenfalls die Verhandlung dieser Sache beruhen
soll ."

Da vorstehend - Verfügung dem Appellaten , Jakob Wil¬
helm Michel , früherem Gutsbesitzer zu Haardt in Rhein¬
bayer» , nicht behändigt werden konnte , weil derselbe aus -
gewandert »ud sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

auf Antrag der Appellanten Obiges anstatt der Einhändi¬

gung öffentlich andurch bekannt gemacht.
Verfügt, Rastatt , den 13 . Sept . 1843.

Großh . bad . Hofgericht des MittelrheinkreiseS.
O b ki r ch e r.

Hildebrandt .

sO .S72 .3j Nr . 12,216 . Wolfach . ( Bekannt¬

machung .) Wilhelm Hilbert , unehelicher Sohn der

in Schapbach zufällig geborenen Petronell« Hilbert , Tochter a

der Vagabunden angeblich Heinrich Hilbert und Genovefa

Armbruster , wurde zu Heidelberg in der Entbindungsanstalt
am 12 . Mai 1823 geboren, und ist pro 1844 milizpflichtig ;
da weder der Aufenthalt , noch die Heimath der genannten
Personen diesseits bekannt sind , wird solche« zum allfälligen
Eintrag in die betreffendeKonskriptionsliste öffentlich bekannt
gemach «.

Wolfach , den l4 . Septbr . 1843.
Großh . bad . fürstl.. fürstenb. Bezirksamt .

, Fernbach .
sS .54 . Ij Nr . 15,40» . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung ) Der nachbeschriebene Schirm, welcher angeb¬
lich vor einigen Wochen auf dem Wochenmarkte stehen ge¬
blieben seya soll , wurde einer Weibsperson abgenommen .

Der zur Zeit unbekannt« Eigenthümer wird aufgefordert ,
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Der Schirm ist ziemlich groß, mit dunkelbraunem Baum

woüenzeug , welcher oben und unten einen farbigen Kranz
hat, überzogen , hat eine Zwinge von Messing und ebenso
ist das Gestell von Messing und Fischbein. Der Stiel ist
von schwarzem Holz. Die Handhabe ist gekrümmt von

schwarzem Horn und stellt einen Adlerkopf vor. Der Schirm

ist schon stark gebraucht und an einem Fischbein geflickt .
Karlsruhe, den 23 . Septbr . 1843 .

Großh . bad. Stadtamt .
Ruth .

vckt. Heinrich .
jS .33.3j Nr . 11,242 . Neustadt . (Bekannt¬

machung .) Da die Brüder Ambros und Willibald
Schweizer von Urach auf die öffentliche Vorladung
vom 20 . März d . I . sich über die ihnen angeschuldigte häus¬
liche Niederlassung in Rußland ohne diesseitige landesherr¬
liche Erlaubniß bisher nicht verantwortet habeiu. so werden
sie derselben für schuldig angenommen , und in dessen Folge
unter ihrer Veruriheilung in die Kosten erkannt , daß drei

Prozent von demjenigen Permögen eingezogen werden sollen,
welches sie mit sich genommen haben , oder in der Folge
noch in das Ausland ziehen werden.

Neustadt , den S. September 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Martin .
vckt. B engel ,

Rechtsprakt .

ss . 20.2j Pfüllen dorf . (D i e n st a n t r a g .) Be ,

der Unterzeichneten Verrechnung ist die Stelle des ersten

Gehülfen , verbunden mit einem Gehalt von 500 fl ., aus den

1 . November d. I . . zu besetzen . — Bewerber um dieselbe
wollen sich alsbald an den Unterzeichneten wenden.

Psullendvrf , den 21 . Septbr . 1943 .
Großh . bad. Obereinnehmerei , Domänenverwaltung , Fluß-

und Straßenbau- und AmiSkaffe .
Sigel .

sS .71 .3j Nr . 26,375 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung . ) Joseph Schäfer , Haudelsbefliffener von Win -

tersdorf , dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist und der i»

einer gegen ihn anhängigen Untersuchung wegen Thätlich-

keiten gegen die Nachtwache in Wintersdorfvernommen wer¬

den soll , wird aufgefordert , sich dahier
binnen 6 Wochen

zu stellen , widrigenfalls nach Akienlage gegen ihn erkannt

werden wird .
Die verehrlichen Behörde» werden ersucht , denselben auf

Betreten mit Lauspaß anher zu weisen .
n a l e m e n t

pH Schüfe
S t g

des Jose
Alter, 18 Jahre .
Größe . 5 - 4" 3" ' .
Statur , besetzt,
Gesichtsform, länglich.
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare, braun .
Stirne , breit .
Aligenbraunen , schwarzbraun .
Augen, dunkelbraun.
Nase , stumpf.
Mund , proportionirt.
Zähne , gut.
Kinn , rund .
Bart , noch im Entstehen .
Besondere Kennzeichcn, keine .

Rastatt , den 26 . Sept . 1843 .
Großh . bad. Oberamt.

v . Porbeck .
vckt. Hofheinz .

sS .42 .3j Nr . 15,380 . Karlsruhe . (Aufforde¬
rung .) Wilhelin Goll von hier , dessen Signalement
unten beigesetzt ist

'
, bisher Schüler der hiesigen polytechni¬

schen Schule , der die Stadt vor mehreren Wochen ohne Be¬
willigung seiner Elter» verlassen hat, wird hiemit auf den
Antrag seines Vaters zur alsbaldigen Rückkehr hieher in
ein elterliches Hau - aufgefordert ; zugleich werden die öffent¬

lichen Behörden hiemit ersucht , dem Wilhelm Goll auf
Betreten di« etwa in Händen habenden Legitimationspapiere
abzunehmen und ihn auf kürzestem Wege zwangsweise hieher

zu weisen und davon der diesseitigen Behörde Nachricht zu
geben.

Signalement des Wilhelm Goll :
Alter , 20Jahre .
Größe , ungefähr 5 ' 6 " .
Statur , schlank .
Haare , dunkelbraun .
Augen, braun .
Nase , gewöhnlich.
Kinn , rund .
Merkmale : zwei kleine Narben auf der Nase.

Karlsruhe, den 23 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt. Heinrich .

sS . 10 . 3j Weinheini . ( Fahndung . ) Peter
Kanzler von Leutershausen , Soldat bei ' m Infanterie¬
regiment Großhcrzog Nr . 1 , welcher auf den 16 . d . M . zum
Dienst einberufen war , hat sich aus seiner Heimath entfernt ,
ohne bis jetzt in der Garnison eingetroffen zu seyn.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen, wi¬

drigenfalls er als Deserteur angesehen, und in die gesetzliche
Strafe verfällt würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden, ans
Peter Kanzler zu fahnden , und ihn im BetretungSfalle

«her oder an das Regimentskommando adzuliefern .
Signalement .

5' 6" 1 ' " .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen , braun .
Haare, braun .
Nase , groß . ,
Besondere Kennzeichen, keine .

Weinheim , den 22. September 1843 . ,
Großh . bad. Bezirksamt .

Gockel .
sS .7 .31 Freiburg . (A u f f a r d e ru n g .) Der Dienst¬

knecht Jakob Heitz von Broggingen ist dahier wegen einer

!m diesseitigen Amtsbezirk verübten Prellerei zur Anzeige

gekommen. Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬

kannt ist, so wird derselbe hiemit aufgefordert , sich »»verweilt

zur Einvernahme anher zu fistiren. Zugleich ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , auf diesen Purschell , dessen Sig¬
nalement wir übrigens nicht mitzutheilen im Stande find,
zu fahnden , ihn im BetretungSfalle anher zu weisen , und
unS davon zu benachrichtigen.

Freiburg , den 19 . September 1843 .
Großh . bad. Lanvamt .

Held .
vckt. W . Leibbrand ,

A . j.
jS .S7 .3j Nr. 38 .958 . Heidelberg . (Schulden -

l i q ui » a t i » n . ) Gegen Schreinermeister Friedrich Fi¬
scher vom Heidelberg haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren aus

Montag, den 23 . Okt . d, I .,
Morgens 9 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬
maffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaige»
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend »lachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt, auch ein Nachlaßvergleich versucht ,
und es sollen in Bezug ans jene Ernennungen die Nichter-

scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Heidelberg, den 21 . Sept . 1843 .

Großh . bad. Oberamt.
Schmidt .

vckt. Pell isst er .

jS .62. 1j Nr . 16,058 . Wein heim . (S ch u l d e n li¬

quid ation .) Gegen die Verlaffenschaft des verstorbenen
Leonhard Eberhard von Lantenbach ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vorzug -oerfah-

ren auf
Montag , den 23. Okt . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , utid

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundeu oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßoer¬
gleicheversucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung der Maffepfleger- und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Weinheim , den 15 . Sept . 1843 .
Großh . bad Bezirksamt ,

v . Krafst .
jc .SS5.3j Nr . 20,752 . Staufen . (Schuldenli¬

quidation . ) Gegen Simon Beck von Pfaffenweiler
haben wir Gant erkannt und zum Richtigstellung«- undVor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 16 . Okt. d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönttch oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldrn , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen haben . Damit verbindet man die ' Anzeige,
"daß bei dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ei» Gläubi¬
gerausschuß ernannt, auch Borg- und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepfleger« und Gläubiger-
ausschusses die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Staufen , den 15 . Sept . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Eckert .
jv .45 . 1j Sichern . (S ch u ld en l i q uid a t i o n .)

Der Bürger und Rebmann Blasius Hofmann von Kappel-
rodek hat die Auswanderungserlaubniß nach Nordamerika er¬

halten .
ES wird daher Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

SamStag , den 7. Oktober d . I .,
Nachmittag « 2 Uhr,

anberaumt , und alle diejenige^ , welche Forderungen »der

sonstige Rechtsansprüche an Blasius Hofmann zu machen
haben , aufgefordert , solche in der Tagfahrt anzumelden,
widrigenfalls ihnen zu ihren Forderungen nicht mehr ver-

holfen werden kann.
Sichern , den 19 . Sept . 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Bach .

Nr . 13,289 . Cp Pin gen . (Präklusiv -j0 .25 . 1j
b esckeid .) I . S .

von
mehrerer Gläubiger

gegen
Gerbermeister Georg Heinrich Bi hier
Eppingen ,

wegen Forderung und Vorzug .
Werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen in der

heutigen LiquidationStagsahrt nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Eppingt« , den 22 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacoste .
j0 .21 .3j Nr . 10,259 . Sinsheim . (Entmün¬

digung . ) Die Wittwe des Adam Wetzei von Hoffen -

heim wurde wegen Blödsinns entmündigt und unter die Vor¬

mundschaft des Heinrich Flick von da gestellt , was man
anmit zur öffentlichen Kenntniß bringt.

Sinsheim, den 20 . September 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt Hoffenheim.

Lang .
vckt. Rin kl er .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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